
Inhaltsverzeichnis 

I. Die Marwitz-Geschichte 7 
1. Befehlsverweigerung aus Ehre 7 

2. Der Nachruhm 11 

3. Zuverlässigkeit der Literatur 13 

II. Der Plünderungsbefehl 15 
1. Schilderung in Gesprächsform 17 

2. Schlossbibliothek in Friedersdorf 19 

3. Beute als Geschenk 21 

4. Schweigen beim Befehlsempfang 23 

5. Gründe der Befehlsverweigerung 24 

6. Akzeptierte Verweigerung 26 

III. Die Ungnade 30 
1. Beförderung zum Oberst 31 

2. Ernennung zum Kommandeur 37 

3. Beanstandungen bei Revuen 39 
4. Zurücksetzung bei Ernennungen zum Regimentschef 42 

IV. Marwitz' Reaktionen 48 
1. Abschiedsgesuch wegen des Plünderungsbefehls? 48 

2. Abschiedsgesuch wegen Zurücksetzung im Avancement? 49 

3. Fernbleiben vom Dienst über ein Jahr? 52 

4. Keine ungnädige Behandlung 54 

V. Folgerungen 57 
1. Die Mängel in den „Nachrichten" 57 

2. Zweifel in der Literatur 58 

3. Unglaubhafte Schilderung 61 

VI. Berechtigter Nachruhm? 64 
1. Kein Kadavergehorsam in der preußischen Armee? 64 

a) Beispiele in der Literatur 65 
aa) Seydlitz 65 
bb) Retzow 66 

5 

http://d-nb.info/1053805039

http://d-nb.info/1053805039


cc) „Schwarzer Marwitz" 68 
dd) Schill 69 
ee) Yorck 70 
ff) Borstell 73 

b) Aussagekraft der Beispiele 74 

2. Vorbild für die Verschwörer des 20. Juli 1944? 77 
a) Keine bloße Verweigerung 79 
b) Extreme Ausnahmesituation 80 
c) Höheres Risiko 82 
d) Komplexere Gewissensentscheidung 82 
e) Vorbildloser Umsturzversuch 85 


